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allgemeinen Theorie des Staates und des Rechts sind die 
staatlich-rechtliche Wirklichkeit, die allgemeinen und 
spezifischen objektiven Gesetzmäßigkeiten ihrer Entwick­
lung, deren Erkenntnis und Ausnutzung Grundlage für die 
Ausarbeitung der fundamentalen Probleme sind, die für 
die juristischen Zweigwissenschaften methodologische Be­
deutung haben.“

Das 3. Kapitel umfaßt die fundamentalen Probleme und 
die Struktur der allgemeinen Theorie des Staates und des 
Rechts, die aus zwei grundlegenden Richtungen besteht: 
aus der Soziologie des Staates und des Rechts sowie aus 
der Philosophie des Staates und des Rechts. Dieser Struk­
tur ordnet Kerimow im folgenden die wesentlichsten Pro­
bleme zu, die zu untersuchen die allgemeine Theorie des 
Staates und des Rechts berufen ist. Im Rahmen der Lehre 
über den Staat sind das Erkenntnistheorie, Dialektik und 
Logik der Erkenntnis der politischen und staatlichen Er­
scheinungen und Prozesse, das politische System der 
Gesellschaft und die Demokratie, Entstehung, Wesen und 
Formen des Staates, die staatliche Souveränität sowie die 
Funktionen des Staates und der Mechanismus ihrer Ver­
wirklichung. Im Rahmen der Lehre über das Recht sind 
das Erkenntnistheorie, Dialektik und Logik der Erkenntnis 
rechtlicher Erscheinungen und Prozesse, Entstehung, Wesen 
und Formen des Rechts, das Rechtsbewußtsein, die Rechts­
schöpfung, das System des Rechts und die Systematik der 
Gesetzgebung sowie Rechtsverwirklichung, Gesetzlichkeit 
und Rechtsordnung.

Im abschließenden 4. Kapitel untersucht Kerimow die 
methodologische Funktion der allgemeinen Theorie des 
Staates und des Rechts. Hierin sind eingeordnet allgemein- 
theoretische Betrachtungen über das Wesen der Methodo­
logie, über ihre unterschiedliche Interpretation und über 
ihre Bedeutung und Funktion in der Wissenschaft im allge­
meinen. Kerimow hebt vor allem zwei wesentliche Kom­
ponenten der methodologischen Funktion der allgemeinen 
Theorie des Staates und des Rechts hervor: erstens ihre 
weltanschauliche und zweitens ihre spezielle für die juristi­
schen Zweigwissenschaften, die daraus folgt, daß diese 
Wissenschaft die Theorie und Methode des historischen 
Materialismus in der Lehre über die staatlich-rechtlichen 
Erscheinungen konkretisiert und die allgemeinen politisch­
juristischen wissenschaftlichen Gesetze und Kategorien 
ausarbeitet.

Der Verfasser lenkt mit seiner Monographie nicht nur 
die Aufmerksamkeit auf eine Reihe theoretischer und 
erkenntnistheoretischer Probleme, die für die allgemeine 
Theorie des Staates und des Rechts als nicht zureichend 
gelöst gelten, sondern vermittelt auch Denkanstöße, das 
System der Kenntnisse über diesen Wissenszweig zu ver­
vollkommnen, damit der eigentlichen Funktion der allge­
meinen juristischen Wissenschaft geeigneter entsprochen 
werden kann. Dabei erweist sich die Herausarbeitung 
innerer Zusammenhänge zwischen allgemeiner Theorie des 
Staates und des Rechts und juristischen Zweigwissenschaf­
ten — gestützt auf konkrete Beispiele der Rechtszweige — 
als wertvolle Erkenntnisquelle.

Diskussionswürdig und damit theoretisch fördernd ist 
z. B. Kerimows Definition des Gegenstandes der allgemei­
nen Theorie des Staates und des Rechts. Es entsteht in 
diesem Zusammenhang u.a. die Frage, ob sich die Bezie­
hungen zwischen allgemeiner Theorie des Staates und des 
Rechts und den juristischen Zweigwissenschaften auf ihre 
methodologische Bedeutung reduzieren lassen und Ob die 
von Kerimow hervorgehobene methodologische Bedeutung 
ihrerseits nur in der Vermittlung von allgemeiner Theorie 
des Staates und des Rechts und den juristischen Zweig­
wissenschaften wirksam ist. Da der Verfasser zu Recht 
starre Grenzen zwischen den einzelnen gesellschaftswis­
senschaftlichen Disziplinen verneint und betont, daß der 
gesamte Komplex staatlich-rechtlicher Erscheinungen nicht 
nur von juristischen Disziplinen untersucht wird, sollte 
dieser Standpunkt auch konsequent auf die Rolle der 
Methodologie der allgemeinen Theorie des Staates und des 
Rechts für weitere gesellschaftswissenschaftliche Diszipli­
nen übertragen werden.

Für den wissenschaftlichen Meinungsstreit über Grund­
fragen der marxistisch-leninistischen Staats- und Rechts­
theorie ist Kerimows Werk eine wertvolle Bereicherung.
Dt. MANFRED SCHULZ,
Institut für Theorie des Staates und des Rechts
der Akademie für Staats- und Rechtswissenschaft der DDR
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